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Nein zu den Kürzungen und Gebührenerhöhungen 

auf Kosten der Bevölkerung!
Am Montag den 15. 3. findet die 3. Lesung des Haushalts der Stadt Esslingen statt. Hinter den Kulissen haben sich CDU, SPD, FDP, Grüne, und FWE auf ein umfangreiches Kürzungspaket zu Lasten der Esslinger Bevölkerung geeinigt. In einem ausführlichen Artikel in der „Welt“  über Esslingen wird Dieter Deuschle von den Freien Wählern in Esslingen zitiert:

 "Wenn wir diese Giftliste öffentlich diskutieren, wird der Widerstand so groß, dass wir die Sache gleich vergessen können."  Weiter heißt es in der Welt: „Deuschles SPD-Kollege Andreas Koch, der dienstälteste Fraktionsvorsitzende im Rat, sieht es genauso - und lädt Deuschle, Grünen-Chefin Tittel und CDU-Chef Carl-Eberhard Klapproth zum vertraulichen Ringen um die Giftliste ein.“

FÜR Esslingen fordert: Veröffentlichung der Giftliste!

Keine Streichungen auf Kosten der Bürger!
 Vor den Wahlen wurde von den Parteien noch einhellig beteuert, dass es bei  Bildung, Kultur und Kinderbetreuung keine Abstriche geben wird. Jetzt wird gerade in diesen Bereichen der Rotstift angesetzt: So werden die Gebühren für die Musikschule um 6,55 Prozent erhöht und der versprochene Umzug der Dieselstraße ins alte Zollamt wurde gestrichen.
Der größte Hammer aber ist die Erhöhung der Kindergartengebühren um 3 mal 10 Prozent in den nächsten 3 Jahren. Statt Entlastung der Familien werden den Familien mit Kindern zusätzliche  Lasten aufgebürdet! Und der Gipfel: Neu eingeführt wird ein Zuschlag bei Belegung eines Platzes in verlängerter Öffnungszeit. Das trifft besonders berufstätige und zumeist alleinerziehende Mütter. 
 FÜR Esslingen fordert dagegen: Entlastung der Familien –
Kostenlose Ganztagesbetreuung für jedes Kind!
Weiter wurde ein ganzer Katalog von Steuern, Gebühren und Abgabenerhöhungen beschlossen. So wurde die Grundsteuer um 5,24 Prozent erhöht. Das trifft nicht nur die Eigentümer, sondern wird auch auf die Mieten durchschlagen. Die Hundesteuer wurde um 25 Prozent erhöht, ebenso zahlreiche Verwaltungsgebühren. Selbst das Heiraten wird teurer. In der Innenstadt soll eine Gehwegsreinigungsgebühr eingeführt werden, die 370 000 Euro einbringen soll.
FÜR Esslingen unterstützt ausdrücklich den Protest der Bürger in der Innenstadt und fordert:

Weg mit der Gehwegsreinigungsgebühr!
Die Zusammenlegung der Hauptschulen entwickelt sich zu einem richtigen Fiasko: 

In den Haushaltsreden wird die Zusammenlegung der Hauptschulen mit einem Kostenaufwand von 3,6 Millionen Euro als wichtigster Aktivposten gefeiert. Tatsächlich erweist sich immer mehr, dass das ganze eine teure Rationalisierungsmaßnahme ist, die mit weniger Lehrern, größeren Klassen und einer schlechteren Betreuung zu einer massiven Verschlechterung der Schulausbildung führt. 

Der Klassenteiler bleibt bei 32 Schülern pro Klasse, nicht wie versprochen bei 27 und die „überschüssigen“ Lehrer werden innerhalb 3 Jahren abgebaut.  Damit nicht genug: Jetzt werden auch noch 3 Lehrerstellen  für die Ganztagsbetreuung an den Brennpunkthauptschulen, sowohl in Mettingen, als auch in der Plinsauvorstadt gestrichen. GEW und Gesamtelternbeirat haben sofort entschieden protestiert, zumal gleichzeitig 2,5 Millionen für eine verlogene  Werbekampagne des Kultusministeriums ausgegeben werden. 

FÜR Esslingen unterstützt die Forderung nach Erhalt der Deputatstunden an den Brennpunktschulen und fordert weiterhin: „Erhalt der Mettinger Hauptschule -  
FÜR wohnortnahe Schulstandorte!“

„Realitätsfern und Unbezahlbar“ schallt es aus den Etablierten Parteien, wenn solche Forderungen erhoben werden. Tatsächliche hat die Verschuldung der Stadt Esslingen, einschließlich der Eigenbetriebe auf insgesamt 250 Millionen Euro zugenommen. Das zeigt, dass die Stadt Esslingen mit voller Wucht von der kapitalistischen Weltwirtschaftskrise getroffen wurde. Auch das jetzige Kürzungspaket kann nur ca. 20 Prozent des tatsächlich erwarteten Einbruchs der  kommunalen Finanzen von Esslingen ausgleichen! Das heißt das Vierfache kommt auf die Bürger erst noch zu.

Umso wichtiger ist die Forderung nach  Aussetzen der Zinszahlungen für die Schulden der Stadt an die Banken, die auch von anderen Gemeinden bereits aufgegriffen wird. Denn eigentlich ist für die Bevölkerung  gar nicht einzusehen, warum die Banken mit 500 Milliarden aus den Steuergeldern der Bürger gestützt werden und dieses Geld dann mit einem Zinssatz von 4 oder 5 Prozent an die öffentlichen Haushalte weiterverliehen wird. Das Aussetzen der Zinszahlungen würde allein rund 12 Millionen Euro weniger Ausgaben pro Jahr bedeuten. 

Außerdem tritt FÜR Esslingen  ein für ein Konjunkturprogramm für die Gemeinden mit dem z.B. zahlreiche Arbeits- und Ausbildungsplätze in den Kommunen geschaffen werden können. 
 Durch den aktiven Protest der Menschen in Berkheim und Zell konnte ein Teil der Bürgerfeindlichen Maßnahmen verhindert werden. So haben sich Verwaltung und Gemeinderat bislang nicht getraut die Freibäder zu verkaufen und die Hallen in Berkheim und Zell zu schließen. Für Esslingen unterstützt und fördert genau diesen Weg des breiten, aktiven Widerstands und tritt dafür ein, dass die verschiedenen betroffenen Gruppen sich gemeinsam zur Wehr setzen.
Deshalb rufen wir dazu auf kommt am Montag den 15.3. zur Protestkundgebung gemeinsam mit der Esslinger Montagsdemonstration um 17 Uhr 30 am Apothekerbrunnen ( Athleteneck).

Dieser breite aktive Widerstand braucht zahlreiche Mitstreiter. 
Deshalb werdet Mitglied bei FÜR Esslingen.

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
FÜR Esslingen ist ein Bündnis von Einzelpersonen, die eine Alternative zu den bisherigen Fraktionen im Esslinger Gemeinderat suchen und aufbauen wollen.
FÜR stellt die Alltagsprobleme der einfachen Menschen in den Mittelpunkt und will ihr Sprachrohr im Gemeinderat sein.
FÜR ermutigt die Betroffenen selbst aktiv zu werden und hilft ihnen ihre Interessen durchzusetzen.

FÜR ist überparteilich d.h. keiner parteipolitischen Richtung verpflichtet. Bei FÜR arbeiten parteilose und parteigebundene Menschen gleichberechtigt zusammen.
FÜR ist demokratisch und antifaschistisch. Wir pflegen eine freundschaftliche Streitkultur.
FÜR ist getragen von dem Gedanken der Gleichberechtigung aller in Esslingen lebenden Menschen, unabhängig von der jeweiligen nationalen Herkunft und fördert ihr solidarisches und kulturvolles zusammenleben.

FÜR ist finanziell unabhängig. Unsere Arbeit wird finanziert über Mitgliedsbeiträge, Spenden und eigene Aktivitäten.

Wenn sie diese Grundsätze richtig finden, dann  werden sie doch einfach Mitglied. Der Mindestbeitrag beträgt 0,50 € pro Monat. Wenn sie weitere Informationen wünschen, dann nehmen sie Kontakt mit uns auf!

Name :                              Vorname :                           Straße:

PLZ:               Ort:                                        Tel:                            email: 

 O    Ich will informiert und eingeladen werden               o    Ich will besucht werden

                                            o    Ich will Mitglied werden

Senden an : Heribert Müller,  Zollernplatz 5   73734 Esslingen Tel.: 0711 3703545

Homepage: www.fuer-esslingen.de                       email:  heribert-mr@gmx.de
